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Änderungsantrag zu WB-FM-01

Von Zeile 95 bis 96 einfügen:
Politik. Sie sind heute wichtiger denn je und gehören ins Zentrum der deutschen Außenpolitik.

Wir wollen einen Nationalen Rat für Frieden und Nachhaltigkeit. Dieser überprüft, ob alle

Ministerien sich an die Vorgabe des Grundgesetzes halten, dem Frieden in der Welt zu dienen.

Außerdem wollen wir Friedenspotentiale und Friedensmacher konsequent stärken.  Eine

Regierung mit grüner Beteiligung initiiert bei der UN und EU einen Freundeskreis für

Krisenprävention, um international mehr Gewicht auf die Vorbeugung von Konflikten zu legen,

und tritt dem Europäischen Friedensinstitut bei.

Begründung

Mehrfach steht im Programm, dass zivile Krisenprävention ein zentrales Feld grüner Politik sein

muss – aber nirgends, was das konkret bedeutet.
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